
156

25) Unſere le Frau. hr tugendliches en und eliges Sterben.
Von OrI Meſchler Bilder von Johann Schraudolph.

und weite Auflage. 8 (XII 184) Freiburg und Wien 1913,
Herderſche Verlagshandlung.
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2.20 2.64 geb in Leinwand

Die Gottesmutter. Theologie und Aszeſe der Murtenerehrung,
erklärt In Uſtinus Albrecht 8 156) Frei⸗
burg und Wien 1913, Herderſche CTLLQ
Leinwand 2.40 2.88

1.80; geb m

dhren. emſige Sammler und Ddiier ihre Lebensaufgabe darein
etzen, eine Summe zuſammenzufaſſen von all dem, was die Marienver—
ehrung gezeitigt hat, und prießt unaufhaltſam weiter um ite
rariſchen Garten des Marienlobes Und wer vollte leugnen, daß neue Bei
räge 3 dieſer Summe immer wieder berechtigt Uun auch nützlich und ein
Kulturfortſchritt ind? Obwohl ernhar und St Alfons unübertrefflich

E in dem, was ſie über die Gottesmutter geſagt aben, ird dennochimmer Spielraum ſein und Anreiz, nicht für die en Geiſtesarbeiter.Die vorliegenden Büchlein ind C. gu geiſtlichen Leſung für Mai
oder CU eingerichtet und entſprechend un ſchnitte geteilt. Juſtinus1e ſtellt kurz und nüchtern zuſammen, was ſich theologiſch begründenläßt und was Ar Stütze einer vernünftigen, wohlüberlegten, fruchtbringenden Marienverehrung notwendig iſt Meſchler reimt und fügt milderen
Geiſtes ſeinem Marienleben, te C8 ihm lebende Betrachtung der bibliſchen Tatſachen und ein geſunder Wirklichkeitsſinn zur Ergänzung der heiligen Berichte nahelegen. Sei's als geiſtliche Leſung, ſei's als Predigthilfe,ird dem einen mehr erwünſcht ſein eine Darbietung umriſſener Tat
0  en, em anderen anregende, anſprechende Stimmung. Auch das Volk
hat Verſtändni für beides, für zuſammenhängende elebun des van
geliums und für eUtliche Trennung des Sicheren vom Wahrſcheinlichen.Ueberaus anſprechend und zeitgemäß iſt In re Büchlein der eucha—riſtiſche Usklang un in Meſ lers Schwanengeſang die feinhörige AufErkſamkeit auf das, was ſeit Jahrhunderten die Kunſt mitſpri und bei
räg 3ul tieferen Erkenntnis der Gnadenkönigin. C iſt auch die Bei
gabe der laren und ſtarken Speirer Fresken von Schraudolph un einſterAusführung. eſ

e Marienleben ar übrigens urſprüngli in Einzelaufſätzen für die „Fahne ariens“ geſchrieben, wo ſie Iim Jahre 1908 3erſcheinen anfingen. Erſt ſpäter wurden ſie In Buchform vereinigt und nachdem Tode des Verfaſſers herausgegeben.
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26) Gedanken über katholiſches Gebe  (eben Von Dr Nikolaus Gihr,

Subregens Prieſterſeminar 3u S Eter 317 Freiburg 1914,
Herder. M 2.— geb 2.60

Der erfaſſer bezeichnet dieſe literariſche Abſchiedsgabe Abend ſeinesLebens als „Herbſtblätter“ In Wirklichkeit ind leſe „Gedanken“ eln Kranz
rucht eines tiefinnerlichen Gebetslebens! Wie der Untertitel des Werkes
von blühenden, duftenden Blumen und unverwelklichen Blättern, die reife
beſagt: I„IMm Anſchluß das Vaterunſer und an das Ave Maria“, Imm:
das Gebetsleben, das iun dieſen beiden echt katholiſchen Gebetformularienſeinen vollendeten Ausdruck indet, zur Darſtellung ſeines überfließendenGedankenreichtums und ſeiner religiös-äſthetiſchen önheit, und zwardurchwegs in Gedanken und Wendungen, die eine geradezu ſtaunenswerteBeherrſchung der eiligen Schrift Ckunden. Die zahlreichen trefflichen Ein
ſtreuungen aus chriſtlichen Dichtern verleihen den ſich chon lebensfriſchen


